
 
N i e d e r s c h r i f t   

über die öffentliche Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am  

Mittwoch, 30. September 2009,   

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim.   

Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden neu 
gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.   

Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden 
keine erhoben.    

TOP 1  Einführung und Verpflichtung der gewählten Gemeinderätinnen  
und Gemeinderäte  

Bürgermeister Karlheinz Oehler gratuliert allen gewählten Gemeinderäten zur Wahl – 
insbesondere auch den erstmals am Ratstisch sitzenden Gremiumsmitgliedern: dies 
sind aus Wiernsheim Ulrike Romacker (SPD) und Walter Ruppert (CDU), aus 
Pinache Dr. Norbert Schmitz (SPD) und aus Iptingen Alfred Schüle (SPD) und Peter 
Gallo (UL).   

BM Oehler geht kurz auf die ehrenamtliche Gemeinderatstätigkeit ein und gibt einen 
Ausblick auf die bevorstehende Amtsperiode der Gemeinderäte von 5 Jahren. Er teilt 
mit, dass in der kommenden Zeit aufgrund einbrechender Steuereinnahmen weniger 
Geld in der Gemeindekasse sein wird und damit auch weniger Spielraum für 
Investitionen.   

Der Verwaltungschef erläutert, dass im Rahmen der konstituierenden Sitzung des 
Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim die Verpflichtung der am 7. Juni 2009 
gewählten Gemeinderatsmitglieder auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer 
Amtspflichten gemäß §32 der Gemeindeordnung Baden Württemberg durchzuführen 
ist. Bürgermeister Oehler und die neu gewählten Gemeinderäte erheben sich 
von den Stühlen. BM Oehler trägt die nachstehende Verpflichtungsformel vor. 
Diese wird von den zu verpflichtenden Gemeinderäten nachgesprochen:   

„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte 
Erfüllung meiner Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Gemeinde 
gewissenhaft zu wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu 
fördern.“  

Alle Mitglieder des Gemeinderats werden dann anschließend per Handschlag 
für die neue Wahlperiode durch Bürgermeister Oehler verpflichtet, 
unterschreiben die vorliegende Verpflichtungserklärung und erhalten eine 
Verpflichtungsurkunde. 



   
TOP 2  Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters  

Gemäß § 48 Absatz 1 der Gemeindeordnung für Baden Württemberg bestellt der 
Gemeinderat aus seiner Mitte einen oder mehrere Stellvertreter des Bürgermeisters.   

In der Vergangenheit wurde der Erste Stellvertreter des Bürgermeisters vom Ortsteil 
Wiernsheim gestellt, die weiteren Stellvertreter aus den Ortsteilen. Im Vorfeld haben 
sich UL, CDU und SPD listenübergreifend auf die nachfolgenden Stellvertreter von 
Bürgermeister Karlheinz Oehler verständigt. Für jeden der vier Stellvertreter wird 
gemäß der Gemeindeordnung ein separater Wahlgang durchgeführt.  

1. Stellvertreter des Bürgermeisters  Rainer Zundel 
2. Stellvertreter des Bürgermeisters  Ilse Beuchle 
3. Stellvertreter des Bürgermeisters  Willi Bolz 
4. Stellvertreter des Bürgermeisters  Frank Bäuerle  

Beschlussfassung:

  

Rainer Zundel, Ilse Beuchle und Frank Bäuerle werden jeweils einstimmig, Willi 
Bolz bei einer Enthaltung einstimmig vom Gemeinderat entsprechend dem 
gemeinsamen Besetzungsvorschlag von UL, CDU und SPD als Stellvertreter 
von Bürgermeister Oehler gewählt.   

Top 3   Wahl der Mitglieder der beschließenden Ausschüsse 
a) Technischer Ausschuss 
b) Verwaltungsausschuss 
c) Umlegungsausschuss  

BM Oehler verweist auf die vorliegende Drucksache. Gemäß § 39 Absatz 1 der 
Gemeindeordnung für Baden Württemberg (GemO) kann der Gemeinderat durch die 
Hauptsatzung beschließende Ausschüsse bilden. Hiervon hat die Gemeinde 
Wiernsheim Gebrauch gemacht (siehe § 4 Hauptsatzung). Nach § 40 Absatz 1 
GemO bestehen beschließende Ausschüsse aus dem Vorsitzenden und mindestens 
vier Mitgliedern.   

Nach § 4 der Hauptsatzung der Gemeinde Wiernsheim bestehen folgende 
beschließende Ausschüsse: Verwaltungsausschuss, Technischer Ausschuss, 
Umlegungsausschuss. Der Verwaltungsausschuss und Technische Ausschuss 
bestehen je aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und sechs weiteren 
Mitgliedern des Gemeinderats. Der Umlegungsausschuss besteht aus dem 
Bürgermeister als Vorsitzendem und vier weiteren Mitgliedern des Gemeinderates.  

Auf Grund der gesetzlichen Vorschriften bestellt der Gemeinderat die Mitglieder der 
beschließenden Ausschüsse und deren Stellvertreter durch Wahl aus seiner Mitte. 
Nach jeder Wahl der Gemeinderäte sind die beschließenden Ausschüsse neu zu 
bilden.   

Die Gemeindeordnung geht davon aus, dass über die Zusammensetzung der 
beschließenden Ausschüsse in der Regel Einigung erzielt wird. Kann eine Einigung 
auf diesem Weg nicht erzielt werden, findet Mehrheitswahl, bei Einreichung von 



 
mehreren Wahlvorschlägen Verhältniswahl unter Bindung an die Wahlvorschläge 
statt.   

Für jedes Mitglied eines Ausschusses ist ein Stellvertreter zu wählen. Im 
Vorfeld haben sich UL, CDU und SPD listenübergreifend auf nachfolgende 
Besetzung der beschließenden Ausschüsse und deren entsprechende 
Stellvertreter verständigt.  

Vertretungsregelung:

 

Wenn sowohl das Ausschussmitglied als auch der angegebene persönliche Vertreter 
verhindert sein sollten, werden die übrigen namentlich benannten Vertreter in 
aufsteigender Reihenfolge und im Anschluss daran beginnend wieder vom Vertreter 
Ziffer 1 in aufsteigender Reihenfolge als weitere Vertreter tätig. Weitere Vertreter, die 
für die konkrete Aufgabe schon als persönliche Stellvertreter oder als Vertreter für 
einen Gemeinderat mit niedrigerer Ordnungsziffer herangezogen werden, bleiben bei 
der Bestimmung der übrigen Vertreter außer Betracht.  

a.) Technischer Ausschuss:  

Mitglieder (Stellvertreter): 
Karl Retter (Dr. Achim Stuible), Fritz Blessing (Gerhard Hudak), Alfred Schüle 
(Cornelia Flattich), Ilse Beuchle (Dr. Norbert Schmitz), Willi Bolz (Wilfried Kolacek), 
Frank Bäuerle (Peter Gallo).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat wählt einstimmig die oben genannten (stellvertretenden) 
Mitglieder in den Technischen Ausschuss. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.  

b) Verwaltungsausschuss  

Mitglieder (Stellvertreter): 
Rainer Zundel (Ulrike Brandauer), Dr. Joachim Genssle (Walter Ruppert),  
Dr. Achim Stuible (Cornelia Flattich), Ulf Grammel (Dr. Norbert Schmitz), Ludwig Gille 
(Willi Bolz), Holger Janowsky (Frank Bäuerle).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat wählt einstimmig die oben genannten (stellvertretenden) 
Mitglieder in den Verwaltungsausschuss. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.  

c) Umlegungsausschuss  

Mitglieder (Stellvertreter): 
Walter Ruppert (Gerhard Hudak), Ilse Beuchle (Ulf Grammel), Wilfried Kolacek 
(Ludwig Gille), Peter Gallo (Alfred Schüle).  

Beschlussfassung:

  



 
Der Gemeinderat wählt einstimmig die oben genannten (stellvertretenden) 
Mitglieder in den Umlegungsausschuss. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.   

TOP 4  Wahl der Mitglieder für die beratenden Ausschüsse 
a) Kindergartenausschuss 
b) Partnerschaftsausschuss  

Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegende Drucksache. Gemäß § 41 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für Baden Württemberg kann der Gemeinderat zur 
Vorberatung seiner Verhandlungen oder einzelner Verhandlungsgegenstände 
beratende Ausschüsse bilden. In der Vergangenheit wurde von dieser Möglichkeit 
Gebrauch gemacht neben den beschließenden Ausschüssen weitere beratende 
Ausschüsse zu bilden. Dies waren Kindergartenausschuss und 
Partnerschaftsausschuss.  

Entsprechend der bisherigen Praxis besteht der Kindergartenausschuss aus 
insgesamt fünf Mitgliedern: zwei Mitglieder aus dem Ortsteil Wiernsheim und je ein 
Mitglied aus Pinache, Serres und Iptingen. Der Partnerschaftsausschuss besteht aus 
vier Mitgliedern: je einem Vertreter pro Ortsteil. Beim Partnerschaftsausschuss 
werden die Stellvertreter gleichberechtigt zu den Sitzungen eingeladen.  

Für jedes Mitglied eines Ausschusses ist ein Stellvertreter zu wählen. Im 
Vorfeld haben sich UL, CDU und SPD listenübergreifend auf nachfolgende 
Besetzung der beratenden Ausschüsse und deren entsprechende Stellvertreter 
verständigt.  

Vertretungsregelung:

 

Wenn sowohl das Ausschussmitglied als auch der angegebene persönliche Vertreter 
verhindert sein sollten, werden die übrigen namentlich benannten Vertreter in 
aufsteigender Reihenfolge und im Anschluss daran beginnend wieder vom Vertreter 
Ziffer 1 in aufsteigender Reihenfolge als weitere Vertreter tätig. Weitere Vertreter, die 
für die konkrete Aufgabe schon als persönliche Stellvertreter oder als Vertreter für 
einen Gemeinderat mit niedrigerer Ordnungsziffer herangezogen werden, bleiben bei 
der Bestimmung der übrigen Vertreter außer Betracht.  

a) Kindergartenausschuss  

Mitglieder (Stellvertreter): 
Dr. Norbert Schmitz (Peter Gallo), Cornelia Flattich (Dr. Joachim Genssle), Ulrike 
Brandauer (Ilse Beuchle), Ulrike Romacker (Wilfried Kolacek), Holger Janowsky 
(Frank Bäuerle).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat wählt einstimmig die oben genannten (stellvertretenden) 
Mitglieder in den Kindergartenausschuss. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.  

b) Partnerschaftsausschuss  

Mitglieder (Stellvertreter): 



 
Ulrike Romacker (Ulrike Brandauer), Ilse Beuchle (Dr. Norbert Schmitz), Ludwig Gille 
(Willi Bolz), Peter Gallo (Holger Janowsky).  

Beschlussfassung:

  
Der Gemeinderat wählt einstimmig die oben genannten (stellvertretenden) 
Mitglieder in den Partnerschaftsausschuss. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.   

TOP 5  Wahl der Mitglieder für die Verbandsversammlungen 
a) Schulverband „Platte“ 
b) Abwasserzweckverband Gruppenkläranlage 

„Glattbach/Kreuzbach“ 
c) Gemeindeverwaltungsverband „Heckengäu“ 
d) Zweckverband „Altenpflegeheim Heckengäu“  

Im Vorfeld haben sich UL, CDU und SPD listenübergreifend auf nachfolgende 
(stellvertretende) Besetzungen der Zweckverbände („Platte“, „Glattbach/Kreuzbach“, 
„Altenpflegeheim Heckengäu“) und des Gemeindeverwaltungsverbands 
(„Heckengäu“) verständigt.   

Der Gemeinderat kann den zu entsendenden Mitgliedern Weisungen geben und die 
Stimmabgabe durch Beschluss vorgeben. In der Praxis müssen die Vertreter der 
jeweiligen Gemeinde ihre Stimme im Verband einheitlich abgeben.  

Vertretungsregelung:

 

Wenn sowohl das Ausschussmitglied als auch der angegebene persönliche Vertreter 
verhindert sein sollten, werden die übrigen namentlich benannten Vertreter in 
aufsteigender Reihenfolge und im Anschluss daran beginnend wieder vom Vertreter 
Ziffer 1 in aufsteigender Reihenfolge als weitere Vertreter tätig. Weitere Vertreter, die 
für die konkrete Aufgabe schon als persönliche Stellvertreter oder als Vertreter für 
einen Gemeinderat mit niedrigerer Ordnungsziffer herangezogen werden, bleiben bei 
der Bestimmung der übrigen Vertreter außer Betracht.  

a) Schulverband „Platte“  

Nach der bisherigen Praxis sind zwei Mitglieder für den OT Wiernsheim zu wählen, 
für jeden weiteren Ortsteil ist je ein Mitglied zu wählen. Für jedes Mitglied eines 
Ausschusses ist ein Stellvertreter zu wählen. Die Gemeinde Wiernsheim stellt damit 
insgesamt fünf Vertreter für den Schulverband „Platte“.   

Mitglieder (Stellvertreter): 
Dr. Joachim Genssle (Walter Ruppert), Ulrike Brandauer (Ulrike Romacker), Dr. 
Norbert Schmitz (Ulf Grammel), Ludwig Gille (Willi Bolz), Frank Bäuerle (Holger 
Janowsky).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Schulverband „Platte“ mit den 
oben genannten (stellvertretenden) Mitgliedern zu besetzen. Auch die 
Vertretungsregelung wird einstimmig beschlossen.  



 
b) Abwasserzweckverband Gruppenkläranlage „Glattbach/Kreuzbach“  

Nach der bisherigen Praxis sind zwei Mitglieder für den OT Wiernsheim zu wählen, 
für jeden weiteren Ortsteil ist je ein Mitglied zu wählen. Für jedes Mitglied eines 
Ausschusses ist ein Stellvertreter zu wählen. Die Gemeinde Wiernsheim stellt damit 
insgesamt fünf Vertreter für den Abwasserzweckverband Gruppenkläranlage 
„Glattbach/Kreuzbach“.   

Mitglieder (Stellvertreter): 
Dr. Achim Stuible (Karl Retter), Fritz Blessing (Gerhard Hudak), Dr. Norbert Schmitz 
(Ilse Beuchle), Wilfried Kolacek (Ludwig Gille), Holger Janowsky (Peter Gallo).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abwasserzweckverband 
Gruppenkläranlage „Glattbach/Kreuzbach“ mit den oben genannten 
(stellvertretenden) Mitgliedern zu besetzen. Auch die Vertretungsregelung wird 
einstimmig beschlossen.  

c) Gemeindeverwaltungsverband „Heckengäu“  

Für den GVV sind zwei Vertreter sowie zwei Vertreter unabhängig von den Ortsteilen 
zu wählen.  

Mitglieder (Stellvertreter): 
Karl Retter (Alfred Schüle), Ilse Beuchle (Peter Gallo).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Gemeindeverwaltungsverband 
„Heckengäu“ mit den oben genannten (stellvertretenden) Mitgliedern zu 
besetzen. Auch die folgende Vertretungsregelung wird einstimmig 
beschlossen:  

Wenn sowohl das Ausschussmitglied als auch den angegebene persönliche 
Vertreter verhindert sein sollten, wird der andere namentlich benannte Vertreter als 
weiterer Vertreter tätig, sofern er nicht bereits als persönlicher Vertreter tätig sein 
sollte.  

d) Zweckverband „Altenpflegeheim Heckengäu“  

Für den Zweckverband „Altenpflegeheim Heckengäu“ ist ein Mitglied sowie ein 
Stellvertreter zu wählen.   

Mitglied (Stellvertreter): 
Ulrike Brandauer (Ulf Grammel).  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Zweckverband „Altenpflegeheim 
Heckengäu“ mit dem oben genannten (stellvertretenden) Mitglied zu besetzen. 
Auch die folgende Vertretungsregelung wird einstimmig beschlossen:  



 
Wenn das Ausschussmitglied verhindert sein sollte, wird der namentlich benannte 
Vertreter tätig.   

Top 6   Einwohnerfragestunde  

Ein Anwohner erkundigt sich danach, was aus der Verbindungsstraße im Ortsteil 
Serres unterhalb des Neubaugebiet Kohlplatte zwischen Landesstraße L 1135 und 
der Kreisstraße K 4502 wird.   

BM Oehler verweist auf die stattgefundene Verkehrsschau vor einigen Tagen. Bei 
diesem Termin ist laut BM Oehler die Verkehrssituation im angesprochenen Bereich 
untersucht worden. Der Teil zwischen K 4502 und der Einmündung Schwabstraße 
wird als „Sonderweg Fußgänger“ durch Beschilderung ausgewiesen. Das Befahren 
des Sonderweges  wird für Radfahrer erlaubt. Aus Richtung Kreisstraße K 4502 wird 
zusätzlich das Befahren des Sonderweges durch landwirtschaftlichen Verkehr 
freigegeben. Der Bereich zwischen der Landesstraße bis zur Einmündung der 
Schwabstraße in den Verbindungsweg soll zukünftig nur noch für Anlieger zur 
Verfügung stehen. Das bedeutet konkret, dass ein Durchfahrtsverbotsschild 
angebracht wird, mit dem Zusatzschild Anlieger frei. Darüber hinaus wird das 
Zusatzschild „Land- und forstwirtschaftlicher Verkehr frei“ montiert. Ebenso wird ein 
Schild angebracht, dass eine Achsenlastbeschränkung von 6 t gilt.   

BM Oehler erläutert, dass auf der Verbindungsstraße – von der Landesstraße L1135 
her kommend in Richtung Kreisstraße K 4502 hinter der Einmündung Schwabstraße 
–auf das Setzen eines Findlings im Bereich des Sonderwegs vorerst verzichtet wird.    

TOP 7  Grundstücksverkauf Schelmenäcker  

GR Dr. Stuible rückt wegen Befangenheit vom Ratstisch ab. Bürgermeister Karlheinz 
Oehler entschuldigt sich zu Beginn des Tagesordnungspunkts beim Gemeinderat 
dafür, dass versehentlich die falsche Liste als Drucksache an die Gemeinderäte 
gegangen ist. Diese hat laut Verwaltungschef neben vertraulichen Telefonnummern 
sogar teilweise Geburtsdaten enthalten. Er bittet darum die Liste zu vernichten und 
verweist auf die Tischvorlage. BM Oehler macht deutlich, dass die Gemeinde auf das 
Geld aus den Grundstückskäufen angewiesen ist und dass er jetzt rasch handeln 
muss, da bisher bereits zwei Interessenten abgesprungen sind. Bürgermeister 
Oehler stellt klar, dass es keine Sonderregelungen für Gemeinderäte gibt.  

Beschlussfassung:

  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Grundstücksverkauf entsprechend 
der vorgelegten Tischvorlage.   

Nach Ende des Tagesordnungspunkts rückt GR Dr. Stuible wieder an den Ratstisch.   

TOP 8  Informationen der Verwaltung  

BM Oehler verweist auf die nächste Gemeinderatssitzung – die 
Waldbegehung am Mittwoch 14.10.2009. Die darauf folgende 
Gemeinderatssitzung ist für den 04.11.2009 anvisiert. 



 
BM Oehler geht kurz auf Details der Verkehrsschau ein. Er erklärt, dass das 
Landratsamt mit Vertretern der Gemeinde verschiedene Verkehrssituation 
besichtigt und auf Sicherheit überprüft hat. Insbesondere die Ortseinfahrt des 
Ortsteils Iptingen von Wiernsheim her kommend, den Bereich der 
Verbindungsstraße unterhalb des Baugebiets Kohlplatte, die Parksituation im 
Arnaudweg in Pinache und die Umgehungsstraße in Wiernsheim.  
BM Oehler informiert über eine Einladung der Bäckerei Meeh in Wiernsheim, 
die am Mittwoch, 28.10.2009 ab 18 Uhr im Bürgersaal ihr 75 Jähriges 
Betriebsjubiläum feiert. Der Verwaltungschef erläutert, dass zu dem 
Jubiläumempfang auch die Vertreter des Gemeinderats herzlich eingeladen 
sind.   

TOP 9  Verschiedenes  

BM Oehler verweist bei diesem Tagesordnungspunkt auf ein Schreiben von GR und 
Rechtsanwalt Ulf Grammel, dass allen Gemeinderäten als Tischvorlage vorlieg. In 
seinem Schreiben regt GR Grammel an, über die Bildung eines Ältestenrates und 
eines Beirates für geheimzuhaltende Angelegenheiten nachzudenken. BM Oehler 
erklärt, dass die bisherige Regelung ausreichend ist und die Bildung eines 
Ältestenrats und eines Beirates für geheimzuhaltende Angelegenheiten überflüssig 
und der Antrag damit abgelehnt ist.   

TOP 10 Anfragen der Gemeinderäte  

GR’in Beuchle fragt an, wie lange der Lehm schon abgefahren wird. BM Oehler 
schätzt, dass dies seit Jahrzehnten der Fall ist und erklärt, dass er mit der 
entsprechenden Firma im Gespräch ist. GR’in Beuchle spricht anschließend ihre 
Wahlhelfertätigkeit in Iptingen an und weist auf die mangelnde Sauberkeit im Lokal 
durch Staub und Spinnweben hin. Zudem moniert Frau GR’in Beuchle die steile und 
teilweise sogar gefährliche Treppe zum Wahllokal in Iptingen hin. BM Oehler teilt 
hierauf mit, dass der Bauhof  nach der Treppe schauen wird. Abschließend lobt 
GR’in Beuchle den Bauhof für seine gute Arbeit am Friedhof in Pinache.  

GR Hudak erinnert an sein Anliegen, den Fußweg von dem Ausgang der 
Waldenserhalle entsprechend zu bearbeiten. BM Oehler sichert zu, danach zu 
schauen.  

GR Gille interessiert sich für zwei Baumaßnahmen im Ortsteil Serres: zum einen geht 
es um die Toilette im Friedhof. BM Oehler erklärt, dass er mit Ortsbaumeister 
Bischoff darüber spricht. Zum anderen führt GR Gille den Fußweg beim 
Schlachthaus an. Laut Verwaltungschef ist dies bereits in Auftrag gegeben.   

GR Retter spricht das Thema Barrierefreiheit bei dem Wiernsheimer Wahllokal an. Er 
erinnert sich an die Schwierigkeiten einer älteren Dame die Treppe im Rathaus nach 
oben zu kommen. BM Oehler äußert Überlegungen den Wahlraum bei der nächsten 
Wahl gegebenenfalls ins Trautzimmer zu verlegen. GR Retter spricht weiterhin die 
Barrierefreiheit an – dieses Mal im ev. Gemeindehaus. Laut GR Retter ist auch der 
Weg in dieses Wahllokal für ältere Personen mit Rollator schwer zu erreichen. BM 
Oehler verweist darauf, dass dies eine Sache der Kirche ist.  



 
GR Bäuerle spricht das Schlachthaus in Iptingen an und erkundigt sich danach wie 
dieses in Zukunft genutzt wird. BM Oehler erläutert, dass er die Räumlichkeiten dem 
Dartclub zur Verfügung stellen wird.  

GR Gallo erklärt, dass nach seinem Befinden die Haltestelle in Iptingen Richtung 
Nussdorf ausgeleuchtet gehört. BM Oehler erklärt, dass er mit dem Busunternehmen 
spricht und danach schaut.   

GR Zundel erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der Breitbandverkabelung im 
Gesamtort Wiernsheim, dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass Gerüchte die 
Runde machen, dass der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim dieses Thema 
außer Acht lassen würde. BM Oehler erläutert, dass Herr Harnisch und HAL 
Motschenbacher und in Iptingen auch der neue Gemeinderat Gallo an dem Thema 
dran sind. Er erklärt, dass dieses eines der Schlachtfelder, gar eines der 
vordringlichsten Probleme der Gemeinde ist, und die Gemeinde das Thema mit 
entsprechendem Nachdruck bearbeitet. BM Oehler erläutert, dass die Gemeinde auf 
eine Zusage aus dem Ministerium für den Ländlichen Raum wartet, dass das 
Wiernsheimer Vorhaben als modellhaftes Vorhaben eingestuft wird. GR Gallo 
unterstreicht, dass die Telekom in Iptingen ausbaut und in dem Ortsteil im nächsten 
Jahr eine Bandbreite von bis zu 16 Mbit/s Downloadrate verfügbar sein soll.  

GR’in Brandauer erkundigt sich nach dem Zustand des Wiernsheimer 
Kinderspielplatzes in den Herrschaftsgärten. BM Oehler erklärt, dass im Frühjahr 
2010 der Kindergarten wieder entsprechend schön gestaltet wird.   


